
MKl

ME
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30. Amts- und AnzeigevlaLL für den Bezirk Hakw. 80. Jahrgang.
SrscheinungStage : Dienttag , Donnerstag . Sams¬

tag . Sonntag . JnserttonSprei » 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und » ezirklort «; außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag, Len 23. Februar 1905. WonnementSpr . in b. Stadt pr .Mertelj . Mk. l .IOincl.Trägerl.
Vierteljiihrl .PvstbezugspreiS ohne Bestellg. f. d. Orts - u . Nachbar-
ortSoerkehr 1 Ml ., f. d. sonst. Verkehr Ml . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Aekanrttmachttnge« .

Bekanntmachung der « . Zentralstelle für
die Landwirtschaft , detr. die Adhaltung
von Prüfungen im Hufveschlag an den

LehtzwerkstStten für Hufschmiede.
Für Schmiede , welche die in Art . 1 des Ge¬

setzes vom 28 . Apiil 1885 , betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe , vorgeschrtebene Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes erstehen wollen , finden an nachstehenden
Lehrwerkstätten für Hufschmiede solche Prüfungen
statt , und zwar:

in Hall am 12 . und 13 . April ds . Js .,
„ Heilbronn am 11 . April ds . Js .,
„ Ravensburg am 10 . April ds . Js,
„ Reutlingen am 5 . und 6 . April ds . Js .,
„ Ulm am 8 . April ds . Js.
Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung

erstehen wollen und sich nicht au den zur Zeit an
den betreffenden Lehrwerkstätten im Gang befind¬
lichen Lehrknrsen beteiligen , haben ihr Gesuch um
Zulassung zu einer der erwähnten Prüfungen bei
dem Ob er amt,  in dessen Bezirk sich die be¬
treffende Lehrwerkstätte befindet , spätestens drei
Wochen vor dem festgesetzten betreffenden Prüfungs¬
termin vorschriftsmäßig einzureichen.

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis
der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit  im Schmied¬
handwerk und einer zweijährigen  Tätigkeit
als Schmiedgeselle,  wobei die Zeit der Be¬
schäftigung im Hufbeschlag besonders angegeben
sein muß . Die urkundlichen Nachweise hierüber,
d . h . die von den Ortsbehörden beglaubigten
Zeugnisse der betreffenden Meister
find mit dem Zulaffungsgesuch vorzulegen.

Stuttgart,  14 . Februar 1905.
v. Ow.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel , Herr, de« Beginn
«euer Uuterrichtskurfr a« der Wrbfchule

i« Heidenheim.
An der unter der Oberaufsicht der K . Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel stehenden Wsbschule
in Heidenheim beginnen anfangs April  d . I.
wieder neue Unterrichtskurse.

Der in dieser Schule erteilte theoretische und
praktische Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige
der gesamten Hand - und mechanischen Weberei,
unter besonderer Berücksichtigung der Jaguardweberei,
auf Materiallehre und Warenkunde , Kalkulation,
Freihandzeichnen , Malen , Musterzeichnen und -Ent¬
werfen , Maschinenlehre und Maschinenzeichnen,
Stenographie.

Den Webschülern ist zugleich Gelegenheit zum
Besuch der in Heidenheim bestehenden kaufmännischen
und gewerblichen Fortbildungsschule geboten.

Anmeldungen sind zu richten an
den Schulvorstand  Inspektor C . Leopold
in Heidenheim.

Stuttgart,  16 . Februar 1905.
K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

M o st h a f.

Tagesnenigkeiten.
Calw.  Am Geburtsfest Sr . Majestät des

Königs , den 25 . Februar , ist der Postschalter
geöffnet morgens von 10 '/, — 12 Uhr , nachmittags
von 5 — 6 Uhr . Im Telegraphen - und Fernsprech'
dienst sowie im Landbestelldienst tritt eine Ein¬

schränkung nicht ein . Briefbestellgänge werden aus¬
geführt morgens 6 Uhr und nachmittags 4 Uhr.
Pakete werden bestellt morgens 7 und 9 Uhr . Die
Stadtbriefkästen werden geleert 9 ' / » Uhr vormittags
und 7 '/4 Uhr nachmittags.

Wtldbad,  21 . F -br . Stadtschultheiß H.
Bätzner  ist heute nachmittag nach kurzem Leiden
im Alter von 63 Jahren gestorben . Er stand über
25 Jahre an der Spitze der hiesigen Stadtverwal¬
tung und hat sich in dieser Zeit große Verdienste
um die Entwicklung seiner Vaterstadt erworben.
Seine große Willenskraft und seine Gefchäftstüch-
tigkeit verschafften ihm unbestreitbare Erfolge und
die Anerkennung weiterer Kreise , die besonders bei
der Feier seines 25jährigeKJubiläums als Orts¬
vorsteher der Stadt WildchMzum Ausdruck kam.

Stuttgart,  21 . Febr . Die Proteste , die
sich in der Bürgerschaft gegen die 5000 ^ . Ruhr-
geld  er erhoben haben , sind nicht umsonst gewesen ;
in seiner gestrigen Sitzung hat der Bürgerausschuß
die vom Gemeinderat bekanntlich bewilligte Summe
von 5000 zur Unterstützung der notleidenden
Bergarbeiter im Ruhrgebiet mit allen gegen 8
Stimmen abgelehnt.  Das ist eine erfreuliche
Wendung , denn die Bewilligung von Geldern für
Ausstände ist nicht Sache einer Stadtverwaltung,
die in solchen wirtschaftlichen Kämpfen nach beiden
Seiten neutral zu bleiben hat . (Schw . M .)

Cannstatt,  20 . Febr . Die Eingemeindung
bringt fast allen hies . Angestellten , deren Gehalts¬
bezüge ganz oder doch teilweise durch die Stadt
festgesetzt werden , erhöhte Gehaltssätze . Stadttag¬
löhner , Amtsdiener , Schutzleute ec. werden vom 1.
April ab nach den in Stuttgart geltenden Lohn-
und Gehaltssätzen bezahlt . Die Lehrer der höheren
Lehranstalten haben im letzten Frühjahr erstmals
eine Ortszulage von 200 erhalten , sie beziehen
künftig wie ihre Kollegen in Stuttgart eine Orts¬
zulage von 400 ebenso den für Stuttgart fest¬
gesetzten Wohnungszuschuß . Die Volksschullehrer,
die mit der Eingemeindung ebenfalls nach Stutt¬
garter Gehaltsstatut entschädigt werden , erhalten
damit jährlich 100 mehr und an Wohnungsgeld
50 mehr als die Lehrer in der Vorstadt Berg.
Gar keinen oder nur geringen Vorteil erlangen da¬
gegen die städt . Beamten Cannstatts , die durch die
letzte Aufbesserung von 300 pro Kopf ihren
Kollegen in Stuttgart schon vorher ziemlich gleich¬
gestellt waren . Der Eannstatter Oberbürgermeister
endlich wird mit vollem Gehalt ( 10000 jährlich)
in den Ruhestand gesetzt.

Reutlingen,  20 . Febr . Der Gau¬
turntag  des AchalmgauS fand gestern hier statt.
Nach dem vom Vorstand Rehm -Reutlingen erstatteten
Bericht gehören dem Gau 31 Vereine mit 3750
Mitgliedern und 725 Zöglingen an . Ueber die
turnerischen Arbeiten im abgelaufenen Jahre refe¬
rierte der Gauturnwart . Neu ausgenommen wurden
5 Vereine . Das diesjährige Gauturnfest soll in
Tübingen stattfinden.

Bietigheim,  21 . Febr . Heute früh 4Uhr
wurde unsere Stadt durch Feuerlärm  erschreckt,
eS brannten in der Nähe des Stadtpfarrhauses und
der Kirche 2 Scheunen nieder.

Brackenheim,  20 . Febr . Heute mittag ist
eine 22jähr ., schwachsinnige Bauerntochter , als sie
für kurze Zeit allein zu Hause gelassen war , mit
den Kleidern auf noch unbekannte Weise dem Ofen
zu nahe gekommen , so daß sie in Brand gerieten.
Das Mädchen ist ihren schrecklichen Brandwunden
im Bezirkskrankeuhaus , wohin sie verbracht wurde,
erlegen.

Mannheim,  21 . Febr . Am Sonntag
agte hier im Hotel „National " die diesjährige
Hauptversammlung der deutschen Friedens¬
gesellschaft.  Schriftführer Hartmann-
Stuttgart erstattete den Jahresbericht . Der Friedens¬
bewegung , die im Großen und Ganzen im Wachsen
begriffen sei, ständen die besseren Kreise noch sehr
indifferent gegenüber . FeldhaaS - Basel stellte fest,
daß das Friedensfluzblatt der deutschen Friedens¬
gesellschaft den Zaren immer noch als Friedens¬
fürsten feiert . Von der weiteren Ausgabe des
Flugblattes wurde daher Abstand genommen . Der
bisherige Vorstand , bestehend aus den Herren I )r.
Richter -Pforzheim ( 1. Vors .) , Stadtpfarrer Um-
fried -Stuttgart (2 . Vors .), Hartmann (Schriftführer)
und Alber (Kassier ) wurde einstimmig wiedergewählt.
Die Geschäfte werden in Stuttgart geführt . Von
einer Kommission wurde das Programm der deutschen
Friedensgesellschaft in 5 Punkte zusammengefaßt:
1) Aufklärung über das kulturwidrige Wesen des
Krieges , 2) Bekämpfung nationaler Vorurteile über
die Zusammengehörigkeit der Völker , insbesondere
durch das Mittel des Unterrichts und der Erziehung,
3) Pflege aller gemeinsamen Interessen der Völker
auf dem Gebiete der Kultur , der Wissenschaft , der
Kunst und des Handels , 4) Unterstützung aller Be¬
strebungen für Aufrichtung eines dauernden R «chts-
zustandes unter den Völkern speziell durch die Weiter¬
bildung des in Haag geschaffenen Schiedsgerichts¬
systems , 5) Unterstützung aller Maßregeln , die
geeignet sind , eine gleichzeitige und gleichmäßige
Beschränkung und Herabmtnderung der Rüstungen
herbeizuführen . Eit ! Antrag der Ortsgruppe Ulm,
den Reichstag um Gewährung einer Unterstützung
für das Berner Friedensbureau anzugehen , wurde
einstimmig angenommen . Der Antrag der Orts¬
gruppe Berlin , den Zaren und den Mikado um
Beendigung der Feindseligkeiten zu ersuchen , wurde
von der Tagesordnung abgesetzt mit der Motivierung,
daß es für Deutschland nicht opportun sei, eine
derartige Petition in die Wege zu leiten . Bei der
Versammlung waren 32 Ortsgruppen mit 65 Stim¬
men vertreten . In einer öffentlichen Versammlung,
in welcher Hofschauspieler Feldhaas - Basel  und
Prof . vr . Quidde -München sprachen , wurde folgende
Resolution einstimmig angenommen : „Die deutsche
Friedensgesellschaft , Ortsgruppe Mannheim , spricht
sich im Einverständnis mit den Friedensgesellschaftcn
der ganzen Welt gegen die veraltete und längst
nicht mehr zeitgemäße barbarische Praxis aus , Völker¬
streitigkeiten auf dem Wege brutaler Gewalt lösen
zu wollen . Sie bedauert es aufs lebhafteste , daß
der Zar , auf dessen Initiative die Entstehung des
Haager Schiedsgerichts zurückzuführen ist , eS nicht
verstanden hat , den Streit um die Mandschurei und
um Korea , in den das Reich verwickelt wurde , einer
richterlichen Entscheidung zu unterbreiten . Sie weist
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mit Nachdruck darauf hin , daß der Zar durch diese
Unterlassungssünde die Schuld an der geradezu
lebensgefährlichen Lage trägt , in der sich das russische
Staatsleben befindet und daß alle gebildeten Nati¬
onen aus dem Werdegang der russischen Macht sich
die Lehre entnehmen sollten , daß das Wohl der
Völker nicht durch Gewalt , sondern nur durch einen
auf einer Rechtsgrundlage aufgebauten Frieden
wahrhaft gefördert werden könne ."

Essen,  20 . Febr . Unter dem dringenden
Verdacht , das Attentat gegen den Köln -Hamburger
Schnellzug am 10 . Februar in Caternberg verübt
zu haben , wurde der Streckenwärter verhaftet , der
den Zug zum Halten brachte , weil die Weichen mit
Steinen verkeilt waren . Er wollte eine Belohnung
für Verhütung von Unglücksfällen erlangen.

Berlin,  21 . Febr . Die Abreise des
Prinzen Friedrich Leopold von Preu¬
ßen nach dem russischen Hauptquartier
auf dem ostafiatischen Kriegsschauplätze wird erst
Anfang nächster Woche erfolgen . Falls nicht in¬
zwischen andere Dispositionen getroffen werden,
wird sich der Prinz am Montag auf der Eisenbahn
nach Genua begeben und von dort aus per Dam¬
pfer die Reise antreten.

Stettin,  20 . Febr . Die Stadtverord-
neten -Versammlung lehnte den sozialdemokratischen
Antrag , 5000 für die Bergarbeiter  im
Ruhrrevier zu bewilligen , mit Stimmenmehrheit ab.

Paris,  20 . Febr . DieHullkommission
hat in der vergangenen Woche mehrere geheime
Sitzungen gehalten . Wie Havas meldet , glaubt
man , die Kommission werde dahin erkennen , Admiral
Roschdestwensky habe sich in Gefahr glauben können,
und sein Verhalten könne deshalb nicht als tadelns¬
wert erkannt werden . Von der von Rußland über¬
nommenen Verpflichtung betr . die Zahlung von
Entschädigungen werde die Kommission Akt nehmen.
Freiherr v. Spann werde die Schlußfolgerungen
ausarbeiten und sie Ende dieser Woche der Kom¬
mission unterbreiten , worauf sie der englischen und
russischen Regierung amtlich mitgeteilt werden
würden . In der nächsten Woche werde dann die
Kommission zu einer öffentlichen Sitzung zusammen¬
treten , in der die Verlesung der Schlußfolgerungen
vorgenommen werden soll.

Paris,  20 . Febr . Das „ Echo de Paris"
berichtet aus Petersburg : Gripenberg  wurde
gestern in Zarskoje -Selo vom Zaren  empfangen.
Der Empfang war äußerst kühl . Nach Anhörung
der Erklärungen Gripenbergs äußerte der Zar , daß
er die Ansicht Kuropatkins teile . In militärischen
Kreisen scheint man Gripenberg mehr entgegen¬
kommend zu sein . Es heißt , daß nunmehr auch
zwischen Kuropatkin und Gripenberg Meinungs-
Verschiedenheiten ausgebrochen find.

London,  21 . Febr . Aus New -Iork wird
gemeldet , daß eine Explosion in der Vir-
ginia - Eisengrube zu Birmingham  statt¬
gefunden hat . In den Gruben befanden sich 250
Arbeiter . Bisher sind 107 Leichen aufgefunden.
Die übrigen konnten noch nicht gerettet werden.
Man befürchtet , daß auch die umgekommen find.

Rom,  21 . Febr . Das Landgericht
Florenz  ernannte für die Prinzessin Monika einen
Vormund und Bürgen , der bis zur Urteils -Voll¬
streckung dafür verantwortlich ist, daß die Prin¬
zessin Monika in Florenz bleibt.

Petersburg,  20 . Febr . Amtliche Berichte
bestätigen die Massenhinrtchtungen in Warschau
auf Anordnung des Gouverneurs Tschertkow . 150
Arbeiterführer seien am Donnerstag an eine Mauer
gestellt und durch mehrere Salven einer Militär-
Abteilung getötet worden , ohne daß vorher ein
Rechtsspruch gegen sie ergangen wäre.

Petersburg,  20 . Febr . Die Beisetzung
des Großfürsten Sergius ist auf 23 . Februar
festgesetzt worden.

Moskau,  20 . Febr . Der Mörder des
Großfürsten Sergius  hat bisher seinen
Namen nicht genannt , versprach aber später Alles
aufzuklären . Bei seiner Festnahme schrie er laut:
„Es lebe die Freiheit , allen werde Freiheit . " Der
bei ihm gefundene Paß , ausgestellt auf den Namen
eines Witebs ker Kleinbürgers , erwies sich als Fälsch¬
ung . An dem Orte der Tat wurde nachträglich
der Diamantring und die Cigarettentasche des

Großfürsten gefunden . Der Griff vom Wagenschlag
wurde 200 Meter weit geschleudert . Die Explosion
war so stark , daß zwei Kutscher in der Nikolski¬
straße vom Bock geschleudert wurden.

Washington,  20 . Febr . Im Repräsen¬
tantenhaus erklärte heute Baka,  das amerikanische
Volk sei entrüstet über die Ermordung des Groß¬
fürsten Sergius.  Gleichzeitig sprach der Redner
sich aber mißbilligend darüber aus , daß Präsident
Roosevclt aus diesem Anlaß eine Beileidskundgebung
nach Rußland gerichtet habe , während die blutigen
Ereignisse vom 22 . Januar von ihm unbeachtet
geblieben seien . Maddoc  erklärte ebenso , die Demo¬
kraten mißbilligen die Ermordung des Großfürsten,
aber auch die Ursache dieser Tat.

Km japE -nMe «Krieg.
London,  20 . Febr . Von dem mandschu¬

rischen Kriegsschauplätze wird gemeldet , daß russische
Strcitkräfte auf chinesisches Gebiet  über¬
getreten sind . Diese Streitkräfte bestehen aus
15 000 Mann Infanterie , 500 Kosaken und 64
Geschützen . Der Uebertritt erfolgte in der Mähe
von Sinminting . Die chinesischen Behörden ver¬
langten die Zurückziehung der russischen Truppen.
Doch wurde diese Aufforderung von den Russen
vollständig ignoriert.

London,  21 . Febr . Von japanischer
Seite  wird gemeldet , daß die japanische Regierung
bereit wäre , Frieden unter folgenden Bedingungen
zu schließen : Annectierung der Insel
Sachalin durch Japan , japanisches
Protektorat über Korea und Oeffnung
der Mandschurei fürdie ganze Welt.

Tokio,  21 . Febr . Die Gesamtzahl der
Russen und Japaner am Schaho wird auf 700000
Mann geschätzt. Der stark verschanzte linke Flügel
Kuropaiktns , der aus 6 Divisionen besteht , wurde
neuerdings bis zu einem Punkte 5 Meilen westlich
von Kwaiju ausgedehnt , wo eine starke Abteilung
steht . Die Russen entwickeln eine lebhafte Tätigkeit
vor dem rechten Flügel der Japaner . Sie verwen¬
den Chinesen , um japanische Depots in Brand zu
stecken. Sieben gefangene Chinesen gaben an , jeder
von ihnen habe 600 Taels erhalten mit dem Ver¬
sprechen , daß , wenn ihnen die Brandstiftung gelinge,
jeder noch 20000 Taels erhalte.

(Eingesandt .)

Zur Brückenfrage.
Das von der städtischen Verwaltung auf¬

gestellte Projekt einer Verbindung der äußeren Bad¬
gasse und der Bahnhofzufahrtsstrvße mittelst einer
fahrbaren Brücke oberhalb der früher Spöhrer-
'schen Villa hat in der Bürgerschaft ungeahnt große
Erregung hervorgerufen . Kommt man da oder
dort in die Gesellschaft disputierender Bürger , so
wird man lebhaft an die hochgehenden Wogen der
Schulhaus - und Altburgersteige - Bauzeit erinnert,
denn wie damals so auch jetzt fehlt oft nur das
zündende Fünkchen in das Pulverfaß zur Explosion
d. h. zum Eintritt jener Stimmung , die durch hand¬
greifliche Beweisführung die verfochtene Meinung
zu bekräftigen liebt . Und warum das Alles ? Weil
die städtische Verwaltung daran gehen will , Ver-
kehrs -Uebelstände zu beseitigen , die sie als lästig
und die Weiterentwicklung eines ganzen Stadtteils
hemmend erkannt hat . Freilich ist die Lösung , die
sie hiefür gesunden , eine glückliche nicht zu nennen
und daher mag es wohl auch kommen , daß die
Opposition so scharf einsitzt und daß mancher , der
der Sache selbst von Haus aus nicht feindlich
gegenüberstkht , über dem Wie das Was vergißt
und sich der Gegenströmung anschließt , ja daß selbst
Bewohner des zunächst beteiligten Stadtteils sich
ablehnend zu dem Projekt verhalten.

Zur Sache selbst wird wohl kein halbwegs
sachlich Urteilender in Abrede stellen können , daß
für die ganze lange Badgasse mit dem neuen Teuchel¬
weg -Quartier die vorhandenen Verkehrsmittel von
und zum Bahnhof höchst unzulängliche , ja geradezu
traurige find . Die einzige Verbindung zwischen
rechts und links der Nagold bildet der schmale
Biersteg , der nur dem Fußverkehr und dicsim nur
in unzulänglichem Maße dient , denn zwei Leute,
die etwas umfangreiche Reisetaschen tragen , können
sich ohne gegenseitige Belästigung auf dem Steg
nicht ousweiLen und was solche unliebsame , immer
zeitraubende Stockungen heißen , wenn 's zum Zug
eilt , weiß Jeder , der schon in der unangenehmen
Lage gewesen ist . Liefe Belästigungen haben alle

die den Weg zumBahnhof durch die Badgasse nehmen,
also die ganze Einwohnerschaft der Stadt links der
Nagold mitzuempfinden . Aller andere Verkehr nach
dem Bahnhof , selbst der mit dem kleinsten Handkarren,
hat seinen Weg durch die Stadt über die äußere
Brücke zu nehmen , also Leute , die auf vielleicht
kaum 100 Meter Luftlinie Entfernung dem Bahn¬
hof gegenüber wohnen , find für jedes Gepäckstück, das
nicht mehr tragbar ist, zu einem Umweg von nahezu
einem Kilometer gezwungen . An gewerblichen Unter¬
nehmungen , die größeren Verkehr zum Bahnhof haben,
steht die Badgasse andern Stadtteilen nicht nach , es
sind da eine Vtktualienhandlung , zwei Gerbereien,
eine Färberei , zwei Zimmergeschäfte , dann die be¬
deutendste hiesige Bierbrauerei und die Handels¬
schule , sie alle haben für ihren ganzen Bahnverkehr
den Zwangsweg durch die Stadt über die äußere
Brücke zu nehmen . Wer sich diese Verhältnisse
sachlich klar macht , wird sich einerseits nur freuen
können , wenn die städtische Verwaltung sich anschickt
hier Wandel zu schaffen , andererseits aber wird er
auch nicht anstehen , die Langmut mit der die Bad-
gäßler bis daher diese im Vergleich zu sämtlichen
andern Stadtteilen  höchst primitiven Verhält¬
nisse getragen haben , anzuerkennen . Leider ist nun
aber die von der städtischen Verwaltung geplante
Anlage nicht eben anmutend . Wir kennen zwar
das ausgearbeitete Projekt nicht ins Einzelne , son¬
dern nur vom Hörensagen , glauben aber , daß das
schon genügt , zu den größten Bedenken Anlaß zu
geben . Eine Brücke mit 5 "/» Steigung deren
Zufahrtrampen beiderseits in scharfen Kurven auS-
laufen ist eine mißliche Sache ; wenn der Techniker
sagt , daß die Ausführung keine Schwierigkeiten
habe , so soll dem nicht widersprochen werden , denn
die moderne Technik hat schon ganz andere Objekte
bezwungen als diesen an sich gewiß nicht allzu
schwierigen Bau , aber machen soll man so 'was
nicht ohne die allerzwingendste Not , denn der Be¬
trieb wird immer ein höchst lästiger und auch nicht
gefahrloser sein und bleiben . Daher müßte nach
unserer Meinung eine andere günstigere Lösung ge¬
sucht werden , und daß eine solche auch gefunden
werden kann , scheint uns nicht unmöglich.

Der günstigste Punkt , über den Fluß zu kom¬
men , liegt zwischen der katholischen Kirche und dem
katholischen Stadlpfarrhaus . Leider hat die Stadt
s. Z . als die Möglichkeit hiezu da war , es versäumt,
sich diesen Platz für olle Fälle zu sichern , allein
auch jetzt noch scheint uns die Möglichkeit der Er¬
werbung eines für eine Straßenanlage genügend
breiten Streifen Platzes nicht ausgeschlossen , denn
die katholische Kirche würde durch eine Brücken¬
anlage dort und die vor ihrer Front Vorbetziehende
Zufahrtsstraße mehr gewinnen als sie durch die
räumliche Trennung von ihrem Stadipfarrhaus
verlieren würde . Die Geschlossenheit des ganzen
Kirchen -ComplcxeS ist doch mehr von idealem Wert
an dem man eine gewisse Einbuße wohl verschmerzen
kann im Tausch gegen die praktische ungleich wichti¬
gere Errungenschaft der gänzlichen Freistellung der
Kirche und deren Zugänglichkeit von allen Seiten
her . Die Vorteile eines Brückenbaus an dieser
Stelle find in die Augen springend . Die Brücke
käme horizontal zu liegen . Der Bau selbst könnte,
weil von keiner Seite her in die Augen fallend , in
den einfachsten Formen ausgesührt werden und
würde sicher ein namhaftes Weniger kosten als das
bestehende Projekt . Uns dünkt , diese Sache wäre
eines ernsthaften Versuchs bei den höheren Behörden
wert . — Würde sich aber dieses Projekt nicht reali-
stren lassen , so hielten wir eine Fahrbrücke an Stelle
des BierstegS für immer noch empfehlenswerter als
das Bergprojekt . Man wende hiegegen nicht ein , daß
dem Langholzverkehr beim Biersteg keine Rechnung
getragen werden könne , denn diesem ist auch bei dem
jetzigen Projekt nicht gedient , also nach dieser Rich¬
tung hätte keins vor dem andern 'was voraus.
Für eine dem gewöhnlichen Fährverkehr genügende
Anlage der Zufahrten zur Brücke wäre wohl reich¬
lich Raum vorhanden . Zudem könnte der weg¬
fallende Biersteg weiter außen Wiederverwendung
finden und so einem langjährigen Wunsche der dor¬
tigen Anwohner genügt werden . Man hört auch
die Ansicht oussprechcn , daß für die Abstellung
der allerdings nicht ganz in Abrede zu stellenden
Verkehrsnotlage der Badgasse und Umgebung ein
breiterer Gchsteg , der auch für Handkarrenverkehr
benutzbar wäre , genüge . Nun über die Bedürfnis¬
frage ist ja nach dem oben Gesagten nichts mehr
zu sagen , über eine solche Ueberblückungsart selbst
möchten wir aber nur bemerken , daß ein Steg , der
dem Bedürfnis eines bequemen Fuß - und Handkarren-
Verkehrs für eine längere Zeitdauer genügend diente,
Dimensionen erhalten müßte , die für Fundation
und Oberbau nicht unbedeutende Kosten erheischten,
so daß man sich billig fragen müßte , warum nicht
die dann nicht mehr allzu bedeutenden Mehrkosten
dranrücken für eine Fahrbrücke , die dem Bedürfnis
für unabsehbare Zeiten genügen würde?
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Amtliche mü>Prkmtaiyeigeu.
Danksagung.

Der Ausschuß zur Veranstaltung des Wohltätigkeit - Abends hat
als Ertrag dieses Abends 16S für hiesige Arme überwiesen, wofür wir
den Veranstaltern und Mitwirkenden den herzlichsten Dank aussprechen.

Calw, am 21. Februar 1905.
Ortsarmenbehörde.

Dekan Moos.  Stadtschnttheiß Konz.

Vekanntmachnng
betreffend die Hundeabgabe.

Die bürgerlichen Kollegien haben am 22. Dezember 1904 beschlossen,
in der Zeit vom1. April 1905 bis 31. März 1910 neben der allgemeinen
Hundeabgabe von 8 einen Zuschlag von 7 von den über 3 Monate
alten Hunden, welche im Gemeindebezirk nicht blos vorübergehend gehalten
werden, zu erheben. Der Zuschlag tritt nicht ein für Hunde, welche zum
Hüten von Schafen verwendet werden.

Dieser Beschluß ist von dem K. Ministerium des Innern unterm 3.
Februar 1905 genehmigt worden und wird hiemit zu allgemeiner Kenntnis
gebracht.

In Betreff der Anmeldung der Hunde zur Steuer wird besondere Be¬
kanntmachung ergehen.

Calw, am 21. Februar 1905.
Der Gemeinderat.

Vorsitzender: Ltadtschultheiß Conz.

Wildberg.

Lichenverkauf.
Die Stadtgemeinbe Wildberg verkauft am

nächsten Montag , de« 27. Februar , aus
ihren Waldungen Kengelwald, Gemetndsberg und
Langhalde: !

85 Stück Eichen mit 52 Fm. von 0,11 bisj
2,06 Fm., 5 St . Birken mit 1,27 Fm.
und 6 St . eichene Wagnerstangen.

Zusammenkunft im Kengelwald und Gemeindsberg morgens 8'/» Uhr
beim Schwarzwald bräuhaus, in die Langhalde nachmittag1Uhr beim Löwen.

Güttlingen,
Oberamts Nagold.

Vergebung von Bauarbeiter».
Zur Erbauung einer neuen Onellwaffer -Bersorgung sollen nach¬

stehende Arbeiten im Wege des schriftl. Angebots vergeben werden:
I. Grabarbeit im Betrag von 6700

II . Beton-, Maurer- und Steinhauerarbett im Betrag von 7060 ^
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus zur

Einsicht auf. Die schriftlichen Angebote find längstens bis
Montag, den 27. Kcbruar 1905, vormittags 11 Nhr,

einzuretchen, zu welcher Stunde die Ocffnung der Offerte erfolgt und wobei
die Submittenten anwohnen können.

Die Offerten dürfen auch für die Arbeiten zu I. und II. je getrennt
— in Prozenten ausgedrückt— übergeben werden.

Der Zuschlag erfolgt— wenn möglich— noch am Tage der Offerts¬
eröffnung.

Den 16. Februar 1905.
Die Nankettnng . Hemeirrderat.

Stotz . Vorstand: Kern.

K. Forstamt Hirsau.

Wegsperre.
Durch die Holzhauerarbeiten im

Staatswald Weckenhardt ist die Be¬
nützung des untere « Föhrbergwegs
mit Gefahr verbunden, weshalb der¬
selbe für die Zeit vom 23. Febr. bis
23. März gesperrt wird.

Breiienberg.

KkenchchDttklMs.
Am Montag,

/ S .Wr . , den 27. Februar
?!MM ? V vf- »905 , vormttt.

1« Uhr, kommen
auf dem Rathaus

__ aus den hiesigen
Gemeindewaldungen im öffentlichen
Aufstcetch zum Verkauf:

21 Rm. buchenes Scheiterholz,
5 Rm. dto. Prügel,

67 Rm. Nadelholzscheiter und
77 Rm. dto. Prügel,

wozu Käufer eingeladen sind.
Gemeinderat.

Heinach.
Der Beschluß der hiesigen bürgerlichen

Kollegien vom 19. Dezember 1904,
wonach zu Gunsten der Gemeindekasse
ein Zuschlag zur staatlichen Grund-
stücksumsatzsteuer im Betrag von 50^
von je einhundert Mark des der staar-
lichen Umsatzsteuer unterliegenden Kauf¬
preises oder des Werts der denselben
vertretenden Gegenleistung forterhoben
werden soll, ist von demK. Ministerium
des Innern und der Finanzen durch
Erlaß vom 28. Januar 1905, Nr. 618,
vorerst auf die Zeit vom1. April 1905
bis 31. März 1906, genehmigt worden.

Den 20. Februar 1905.
Gemeinderat.

Vorstand Schneider.

Garant , reines

Schmimschmch
per Pfund 65 A, empfiehlt

V. Knünsninai Zn»,
Calw, Telefon 76.

Du Eliren äes OeöurtAsteg
-Seiner Majestät des Königs

findet am Isreitag , den 24. Aebrnar , avends 8 Ahr , im Dreiß ' schen
Saal ein

Wankett
statt, zu welchem jedermann freundlichst eingeladen ist.

Uetttllllkk- md Militörmkin Calw.
Zur Feier de» Gebnrt - feste» Sr.

Majestät de» König- laden die beiden Vereine
ihre Mitglieder zu dem am Freitag , de« 24.,
abends 8 Uhr, im Dreiß'schen Saale stattfin¬
den Bankett ergebenst ein.

Seeger, Vorstand.
Dssinger, Vorstand.

FlrWbOmll-UttsMMlms
Sämtliche Fleischbeschauer des Calwer Bezirks werden ersucht, sich am

Samstag , de« 25. Februar 1905, nachmittag» t Uhr, in der Re¬
stauration Mörsch (Station Tetnach) einzufinden. Vollzähliges Erscheinen
ist erwünscht.

Tagcs -Ordnung:  Berufsanlegenheiten.
Mehrere Meischbeschauer.

KW

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzl. Teilnahme,

die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben Kindes
Helene

zu teil wurden, sagen wir hiemit nnsern innigsten
Dank.

Die trauernden Eltern:
Christ. Nüßle unö Frau.

S Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzl.Liebeu. Teilnahme,
welche wir wäbrend der
langen Krankheit und bei
dem Hinscheiden unseres

lieben unvergeßlichen Gatten und
Schwagers

Fr. rNerat
erfahren durften, für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte von seiten der verehrt. Feuer¬
wehr, sowie seiner Arbeitskollegen,
sür die trostreichen Worte des Hrn.
Geistlichen, sowie die vielen Blu¬
menspenden, sagt im Namen der
Hinterbliebenen den herzl. Dank

die trauernde Gattin:
Elise Merat,

In einem größeren Ort oder Stadt
des Schwarzwalds wird ein kleineres
Schreibware«-, Galanterie -, even¬
tuell mit Kolonialwaren verbundenes
Geschäft

!« pachte« gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter ChiffreH. O. 1SVS
befördert die Expedition ds. Bl.

Offene

kansln. Wstkllk.
Für mein Kleineiscnwaren- und Werk-

zeuggtschäft en ^ros suche ich zum Ein¬
tritt bis 1. Mai ds. Js . einen jungen
Mann mit guter Schulbildung als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen. Auf
Wunsch Kost und Wohnung im Hause.

kUeÄrick Loköll,
Renningen.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Kermann Dierkamm.

Ottenbronn.

ASVitte.
Die Unterzeichnete nimmt hiemit die

am 14. Febr. ds. IS ., abends in der
Wohnung der Katharine Bullinger
hier gemachten ehrenrührigen Ausdrücke
gegen dieselbe zurück.

Den 18. Februar 1905.
Katharine Grotzman«.

Einige jüngere

Arbeiter
finden sofort dauernde gutbezahlte Arbeit

k> si,L Svlivenlsn.

Für Besorgung der Küche und son¬
stiger Hausarbeiten findet ein älteres

Mädchen
auf 1. April gute Stelle.

Näheres bei Frau P . Widmaier,
Bahnhofstraße.

Einen wohlerzogenen kräftigen

Jungen
nimmt ohne Lehrgeld auf Ostern in
die Lehre

A. Tränkle, Wagnerei,
Zuffenhausen,  Brnnnenstr. 5.

PLlljll«
reines kLevsevkelt , kein vis Lutter

triaeb eiogstrollsu bei
It . V1K» Vinyon , 6s.1v.
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besonders geeignet empfehle einige sehr schöne Master ca . 140 em
breit pr . Meter von 2 .50 und höher.

Musterkarte , Frühjahru. Sommersaison, vonG. H. Kellers
Tuchhandlung liegt wieder auf.

K. Otto Via?»», Lai«,
Lederstraße.

U°U-K»M r
und lade hiezu freundlichst ein M

Merke« z. Schwane. S
-» » « » » » » » » » » «

»M "Echte « Original * < <

kniellrichrtlorfer« IVITnÜM
aus der Fabrik von Sommer L Ko .» Ariedrichsdorf i K.

Feinstes angenehmstes Gebäck zu Wein , Tee , Kaffee und Thocolade,
Leicht Verdaulicher Nahrungs,nittel für Säuglinge,

Kranke , Genesende und speziell Magenleidende.
Stets frisch zu haben in der alleinigen Niederlage für Calw und >

Umgebung : kettnrng , Bäckermeister, Calw . ^

fLittsiü vüS5ekr7 - ciiocol . 60L.

Vorrügiioli tm Ossotrrnsok sinä

-S .iolk

kür 2 xuts Keller Luppe . 1-ureb viele Lorten rvie l ' splotrs - llulisnns,
lZrünksrn , Lrbs , kisis , klisbels , Ssgo u . 8, rv. rslede ^ drvslldslllNA.
In stete Irischer IVars dsstens empkodlen von

Lnli , Kenn a . Narkt.

25 lVllllioiisrr I l̂tzsr
gebrauchsfertiger Getränke wurden im Jahre 1904 von

8 N2 ' a 1k 0 k 0 lfr 6 i6 m Ostränic
verkauft . Alleinverkauf dieses zugkräftigen lukrativen Artikels ober¬

ämterweise an gutsituierte Firmen sofort zu vergeben durch den

Generalvertreter tk ' r . Hrrnllmnirir , Gr . Bad . Hast.
Vsnksnckorf - Lsslingsn.

Kölner

Wukmfilbril!
Bernhard Richter,

Köln « Hein 11
versendetillustr .Preis-
ltsteNro . 173pro1905
gratis u . franko nur
an Wiederverkäufer.

in Flaschen von 1.— bis 1.80,
unübertroffene Dessert - und Kranken¬
weine , empfiehlt

v . vVünennisi Zn . ,
Calw , Telefon 76.

Sommenhardt.
Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am

Dienstag , de« S8 . Februar 1905 , stattfindenden

Hochzeltsfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

Johannes Vürkle»
Sohn des Lorenz Ehnis , Bauers in Sommenhardt.

Katharina Rentschler»
Tochter des Johannes Rentschler, Holzhauers in Lühenhardt.

Kirchgang um 11 Uhr in Zavelstein.

Schellfische
bis Freitag empfiehlt

O. 8r »ünsnnrsr Zi».,
Calw , Telefon 76.

Güterverpachtung.
Die Unterzeichnete bringt am Frei¬

tag , de« 24 d MtS , nachmittags
2 Uhr , in der Wirtschaft des Herrn
C . F . Schwarzmaier  hier

3 Morgen Wiesen und
Baumwiesen

an der Stuttgarterstraße parzellenweise
zur Verpachtung.

Liebhaber find eingeladen.
Mctzgermstr . Schmidt Wwe.

Fchlttts-Aukliou.
Wegzugshalber bringt Frau Metzger¬

meister Schmidt  Wwe . in ihrer Woh¬
nung in der untern Marktstraße am Frei¬
tag , de« S4 . ds MtS , von vor¬
mittags 9 Uhr an , im öffentlichen
Aufstreich gegen Barzahlung zum Ver¬
kauf:

WannsLleider, Aettgewand,
Küchengeschirr, Schreinwerk,
Aekd- «. Kandgeschirr, allerlei
Kansral und etwas Aaß- und
Aandgeschirr.

Kaufsliebhaber find eingeladen.

^siristL
24 scsts

/tuseeicdnoutzsn.
S.L.lvssslonLee
Xtz!. VVO-tt . Uol >.

2sL>io>tzsn.
/tsitetts äsutsive
Sekiksllsr - si
Lez ^unclsk 1826.

Mb!

2u haben dsir
Lmtl Ovorxli,
Apotheker Dd . Hartman » ,
LH. ^Vtelanck , Ute Xxotdsks,
Lonis Sedarpk.
Apotheker 6 . Llohl,

)valvr.

IZtsd«» -
U«U.

Brettenberg.
Nächsten Freitag (Mat-

'thiasfeiertag ) grotze

Hundebörse

Fräulein,
welche das bügeln erlernen wollen,
können jederzeit eintreten bet

Frau Elise Tchühle , Büglerin.

«ui- kkouen '8
NsiidliELrslks»m orüii w. ola,'S«» loivt

üroliob 's Lsudlrrmsuasiks

2ädii6 täxliod init Ürolleli' s Lsu ^IiUllöLSölks
xorolulKt blsidev IrrLktlx unä vslss vis Mtsa-
bsln. — kreis KO kksnaixe. Länüiod del
Lpotkekeru unä Drogisten . Io Lälv An dadsn
bei Hl . 8LktL »üv»^ Vlsus Kpotkstco ; 2slvk !od
ösutvsr ; Lrksrä Lsrv » Lautmavu.

im Gasthaus zur „Krone " .

Mittel zur Eryal
tung des Leders.
Man hüte sich vovj

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit _ _

dieser Schutzmarke, SW " welche
20  und 40 Pfg , zu^haben find:

6alrv : Luxen vreiss.
8 . Lander.
Lrd. Lern.
O . Ltsikksr.
8 . Lodlotterdeek.
6dr.  8edlatterer.
Otto 8tihsl.

^Itdenxstett : 6dr.  8 tra11e.
üvedinxen : I . Lrauss.
8irsaw : Lsrä.  Lhumm.

8 . IV i r td.
Liebensvll: Lr.  8edo snlen.
Nüttlinxen: Oottl.  Orare.
kkeadnlaeh : I . 8sex  er.
Ostelsheim - 0.  L1 sehsr.
Ltammheim: 8.  IVsiss.
2avelstvin : 8 . IVisäeumaz -sr.

?su3ion ? risäl3 .nL.
Lausten a. N ., Haushaltungs-
Penstonat für junge Mädchen;
sehr empfohlen . Eintritt jederzeit.

Prospekte zu Diensten.

Schönbronn.
Unterzeichneter ver¬

kauft am MatthiaS-
' seiertag , den 24. Fe¬

bruar , mittags 2 Uhr,
ein 4 Jahre altes

Pferd
(Rappwallach ) 1,78 m groß , zu jedem
Gebrauch tauglich , sowie 1 Break und
1 Herrenschlitten , beides noch neu.

Hottlieö Schill
zur Linde.

WtlßeMl
aus bestem Kunstgummt zum zeichnen
von Emballagen empfiehlt billigst die

A. Helschkäger'sche Avchdruckerei,
Calw.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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